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Hinweise
Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Plänen der Fachingenieure, der Fachfirmen und den dazugehörigen 
Ausführungs- und Detailplänen der Architekten.
Der Auftragnehmer hat eigenverantwortlich vor der Ausführung Bestands-, Anschluss- und Planungshöhen, sowie 
die Masze und Massen vor Ort zu überprüfen und gegebenenfalls Differenzen mit der Bauleitung abzustimmen.
Abweichende Ausführung nur nach Rücksprache und Genehmigung durch den Landschaftsarchitekten und der 
örtlichen Bauleitung. Material- sowie Farbmuster sind vor Einbau dem Bauherrn, dem Landschaftsarchitekten sowie 
der örtlichen Bauleitung vorzulegen.

In allen Verkehrsflächenbereichen / befestigten Außenanlagen mit PKW-Verkehr sollte ein Ausbau entsprechend 
Belastungsklasse Bk 0,3 erfolgen. Entsprechend RStO ist dann ein frostfreier Aufbau mit d = 65 cm erforderlich.  
Entsprechend den Vorgaben der ZTVE-StB ist auf dem Erdplanum ein EV2-Wert von 45 MPa, sowie auf OK 
Frostschutzschicht (FSS) ein EV2-Wert von ≥ 100 MPa (Bk 0,3) nachzuweisen. 
Soweit das Planum noch in den bereits bestehend kiesigen Auffüllböden liegt und deren verbleibende Mächtigkeit ≥ 
25 cm ist, kann davon ausgegangen werden, dass kein zusätzlicher Bodenaustausch erforderlich wird. 
Sollten Teile des Planums bereits in den bindigen Deckschichten liegen, oder < 25 cm der bestehenden 
Kiesschüttung verbleiben, ist zur Vermeidung von Schäden im Oberbau ein ca. 30 bis 40cm starker 
Bodenaustausch erforderlich. 
Wie jedoch Erfahrungen aus dem Straßenbau zeigen, ist bei ausschließlich von PKW genutzten Flächen bei einem 
Einbau der Schüttung über einem Trennvlies GRK 4 bei einer Unterbaustärke (FSS + Bodenaustausch) von ca. 
60cm nicht mehr schädlichen Verformungen zu rechnen, auch wenn die auf OK FSS geforderten EV2-Werte nicht 
zur Gänze erreicht werden. 
Im Bereich mit hochwertigen Oberflächenbefestigungen (Pflaster / Plattenbeläge) ist der Unterbau entsprechend zu 
verstärken. 

Hinweise aus dem Bodengutachten vom 30.09.2020

Baumverankerung Dreibock mit Jutezopf
Gießrand gem. DIN 18916, während Fertigstellungs- und

Entwicklungspflege, nach Abschluss Rand einebnen
und Baumscheibe nachpflanzen

Verzahnung mit Baugrund min. 15cm

Baumsubstrat Typ A
gem. FLL-Richtlinie Bauweise 1

Rasen- bzw. Wiesenfläche gem. Regelaufbau

Auffüllung mit verbessertem Oberboden,
max. Tiefe 40 cm unter OK Gelände

Stammschutz Jutebandage
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ca. 350 x 350

Baumpflanzung gem. Pflanzliste

60 - 75 °

Dränschicht aus Kies 16/32
bei schlechten Bodenverhältnissen

Schichtdicke 15cm

Baumsubstrat Typ A,
nicht verdichtungsfähig,

Einfassung Stahlwinkel belagsbündig
siehe Regeldetail Einfassung

Pflanzfläche Baumscheibe
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Baumverankerung Dreibock mit Jutezopf
Gießrand gem. DIN 18916, während Fertigstellungs- und

Entwicklungspflege, nach Abschluss Rand einebnen
und Baumscheibe nachpflanzen

Verzahnung mit Baugrund min. 15cm

Klinkerbelag siehe Regelaufbau

Auffüllung mit verbessertem Oberboden,
max. Tiefe 40 cm unter OK Gelände

Stammschutz Jutebandage

Baumpflanzung gem. Pflanzliste

Belüftungsset aus Belüftungsrohr PE 80 mm mit Strumpf
und 2 Klickendkappe PE 80 mm

zum bündigem Einbau in Klinkerbelag

Baumsubstrat Typ B,
verdichtungsfähig

Unterflur-Baumrost L/B 180/180 cm, H 150 cm
aus verzinktem Stahl, PKW-befahrbar (Radlast 5 t)

quadratische Stammhalsöffnung 60/60 cm
Pflasteranschlagkante Höhe 12 cm
mit integriertem Belüftungssystem

Einbau auf Fertigfundamenten aus Beton H ca. 25cm
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Verzahnung mit Baugrund min. 15cm

Baumsubstrat Typ A,
nicht verdichtungsfähig

Baumsubstrat Typ B,
verdichtungsfähig

Baumsubstrat Typ B,
verdichtungsfähig

Einabau auf Kiestragschicht 0/32
Schichtdicke min. 20cm

Auffüllung Stammhalsöffnung mit Granitschotter 16/22

Stammschutz Jutebandage
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Baumpflanzung gem. Pflanzliste

grobmaschiges Seitengitter unverzinkt mit
verrottbarem Biotextil zur seitlichen Bodentrennung

feinmaschige Gitterabdeckung verzinkt
Geotextil mit druckstabilem Gitterkern

60 - 75 °

Unterflurbaumverankerung

Dränrohr DN 100

Betonplatten befahren
siehe Regeldetail

Baumsubstrat Typ B
(verdichtungsfähig)

lagenweise verdichtet

Baumverankerung Dreibock mit Jutezopf

Gießrand gem. DIN 18916, während Fertigstellungs- und
Entwicklungspflege, nach Abschluss Rand einebnen

und Baumscheibe nachpflanzen

Baumsubstrat Typ A
gem. FLL-Richtlinie Bauweise 1

Winkelstütze  gem. Detailplan DT-301

Pflanzsubstrat
Schichtdicke 25cm

Stammschutz Jutebandage

Baumpflanzung gem. Pflanzliste

Stabgitterzaun Höhe 100cm

ca
. 4

8

Baumpflanzung im Böschungsbereich

Baumpflanzung im Unterflurbaumrost

Baumpflanzung in Grünflächen

Baumpflanzung in offener Baumscheib
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